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fosul, jeder, der einmal dort war, muss das
zugeben —- ist eine sehr seltsame Stadt Mosul
ist die Habgier in Reinkultur, sein Bazar, der
von der Bab el Tob hinunter zur Brücke führt,
ist vollgestossen mit Gewehren, die verboten
sind, mit Patronen, die geschmuggelt wurden,
mit Gold, das geraubt wurde und mit Curry, der
verfälscht ist und mehr Zimt denn Curry ent-
hält. Auf dem andern Tigrisufer — und das
ist genau dort, wo einst Ninive stand, das
heute unter Lehmhügeln ruht — waschen die
Araberweiber Wolle, und wenn sie diese zu
Ballen packen, kneten sie ganze Körbe voller
Steine hinein. Ausserdem wird in Mosul jeden
Freitag gehängt und die Justiz richtet es so en\
dass die Moslauis ihr Freitagsvergnügen nie
missen müssen. Glücklicherweise wird dort viel
gemordet, sonst müsste die Justiz zu den gleichen
Methoden greifen, zu denen Schaich Agil al
Yawer, dieser mächtige und grosse Mann aus
den schwarzen Zelten der Schammer-Beduinen,
jeweilen greifen musste, wenn er etwas erreichen
wollte, das auf gesetzliche Art nicht zu voll-
bringen war.

In jenem zündstoffgeladenen Frühjahr und
Sommer ton Jahre 1939 besass ich in Mosul ein
kleines Haus, was man dort klein nennt: Sechs
Zimmer, eine Halle, die 'Dienstbotenkammern und
einen Garten. Dieses Haus hatte ich von Schaich
Agil al Yawer, diesem arabischen Gentleman in
arabischer Tracht und mit Millionenvermögen, zu
meiner freien Verfügung erhalten, weil ich
Schaich Agil einmal einen guten Oîenst erweisen
konnte. Dieses kleine Haus also stand von
Schaich Agils Palast nur etwa hundert Meter
entfernt, dass ich beim Sonnenuntergang jewei-
nach dem prächtigen Garten des Sehaichs hinüber
spazierte und dort in einen der Segeltuchstühle
sass, fois es dem Schaich ipasste, mit mir ein
wenig zu plaudern. Denn natürlich waren immer
eine Menge Besucher da. Zum Beispiel Abu Saleh,
der 140 Kilo wog und in seinem kleinen Finger
mehr Macht hatte, denn der vom König einge-
setzte Gouverneur der Stadt Mosul. Oder Hamid
el Assuad, der Bauunternehmer, der am Eisen-
bahnbau viele Leute .beschäftigte und Unsummen
verdiente. Oder da war Schaich Suffuk, der eng-lisch und französisch konnte und einen Rechen-
schieiber hatte. Oder Schaich Mischan — der hat
Schaich Agü später dann mit der Maschinen-
pistole erschossen — dieser schwarze, baumgrosse
Araber von Tel Afar, der Waffen aus Syrien
nach Mosul schmuggelte und in seinen Zelten
wahrhaftig 142 Fraiuen hatte. Ja, es waren immer
viele Menschen da, und ich war jeweilen der

einzige Europäer in der Gesellschaft dieser ehren-
werten arabischen Gangster.

Etwas weiter östlich vom Palast des Schaichs
stand das Schloss eines christlichen Kaufmannes.
In Mosul, muss man nämlich wissen., haben Ju-
den nichts zu suchen und lange, ehe man in
Palästina oder Polen anfing, Juden umzubringen,
verstanden es die Moslauis, Juden aus dem Ge-
schäftsleben fernzuhalten. Und die Christen
wussten, dass man den mohammedanischen reli-
giösen Gemeinschaften reichlich spenden musste,
so man auf Gesundheit und vernünftigen Ge-
schäftsgang Wert legte. Dieser christliche Kauf-
mann also, Jabury mit Namen, war assyrischer
Abstammung und ein abgefeimter Autohändlef.
Geld foesass er haufenweise, Moral keine und
Skrupel schon gar nicht. Aber sein Schloss war
bedeutend schöner als Agils Palast, den ein
armenischer Architekt erstellt hatte.

Ich konnte nicht umhin zu vernehmen, dass
Agig Jabury verschiedene Angebote gemacht
hatte — Agil wollte dieses schöne Schloss kau-
fen, denn der grosse Garten mit den Pfirsich-,
Mandel-, Pistazien, und Birnen,bäumen sagte ihm
mehr zu, eine vier Meter hohe Mauer schloss den
Park «von der Aussenwelt ab .und war absolut
kugelsicher, und das ist für einen arabischen
Schaich bekanntlich sehr wichtig. Jabury jedoch,
der schlaue Assyrier, wich Agil aus, wo er nur
konnte, er verreiste nach Beyruth, verreiste nach
Stambul, nach Teheran, nach Kairo, nach vielen
Orten des Vordem Orients. Immer aber sagte
er höflich und wie es in Mosul einem geduldeten
Christen geziemt: Nein, Ich weiss nicht, vielleicht,
nein doch, oh Schaich. Agil wurde deshalb nicht
böse, aber man konnte sehen, dass ihm die Sache
mit der Zelt auf die Nerven gehen würde, und
wohlmeinende Leute, unter ihnen Abu Saleh, rie-
ten Jabury, doch nicht starrköpfig zu sein, denn
schliesslich bot Agil ja aiuch eine recht schöne
Summe, was ihm nicht schwer fiel, da er Geld
einnahm wie ein Steueramt.

war im Juni und die Pistazienbäume trugen reich-
lieh, die Birnen standen nicht nach, von den
Mandeln nicht zu reden, und all die fremdländi-
sehen Blumen dufteten verführerisch aus Jaburys
Garten, drangen .böse, gemeine Menschen in Ja-
burys Garten, rissen Blumen aus den Beeten,
vergifteten die Goldfische im Teich, kurzum, foe-
nahmen sich wie Vandalen oder sonstige Wilde.

Jabury liess neue Blumen .pflanzen, neue
Fische einsetzen und Passangeln legen. Eine
Woche später drangen Räuber in Jaburys Haus,
schleppten Silber, den Radio, Teppiche und an-
dere Kostbarkeiten fort — und seltsamerweise
hinkten einige von Agils Leuten gerade um diese
Zeit sehr, und man munkelte allerlei von Jaburys
Fussangeln — niemand aber sprach laut darüber,
wenn ihm sein Leben lieb war. Jabury dagegen
redete ganz offen von Selfostschüssen und Zeit-
bomben und derartigen Mdrdinstrumenten, die er
in seinem Hause installiert hätte. Dies war na-
türlich ein glatter Schwindel, denn in einer der
nächsten Nächte wurde erneut eingebrochen, Ja-
bury selbst wurde fast totgeschlagen, und eine
Menge Möbel wurden zerstört, und viel SchadeD
gab's in seinem Haus.

Schaich Agil hatte Mitleid mit Jabury, er be-
dauerte sein Geschick und meinte lediglich, dass
er wohl gerne eine Bewachung stellen würde,
aber dies sei eigentlich .Sache der Polizei und so
weiter, und wenn Jabury willens sei, zu verkam
fen, — nun, er habe sein Angebot zwar 'bedeutend
reduziert, aber immerhin

Jabury verstand, aber er blieb so hart wie
eben nur ein starrköpfiger Assyrier sein kann,
und der .Spuk in seinem Hause nahm ganz tolle
Formen an. Ganz (Mosul verfolgte nun diese
Angelegenheit, und man schloss fast Wetten
ab, wie lange es gehen würde, bis Agil das Schloss
beziehen würde.

Agil musste noch viele Geister ersinnen, um
Jabury welch zu machen, und es gelang schliess-
lieh: Jabury liess Agil wissen, dass er auf das

weitere Bewohnen seines Schlosses eigentlich kei-
nen Wert mehr lege, und wenn er, Schaich

Agil... Agil wollte schon, nur war das Schloss

natürlich in den Ruf eines Spukhauses gekem-
men, und deshalb reduzierte er sein Angebot
wledenum bedeutend. Jabury fand jedoch, dass

ein verlorenes Auge immer noch besser sei denn

Blindheit und verkaufte, zu einem Spottpreis
natürlich. Und damit hätte diese Sache ein Ende
haben können. Ich war deshalb sehr erstaunt,
als ich eine Woche später das Tor zum neuen
Schloss Agils verschlossen fand und meinen: Weg
wieder in den alten Garten nehmen musste. Wie
immer hockten dort die Getreuen, umgeben von
den Leibwachen, im Kreise im Rasen, und Agil
thronte förmlich in ihrer Mitte, was mit seinen
zwei Metern und acht Zentimetern eine Kleinig-
keit War.

_

1
Nein, das neue .Schloss gefiel ihm eigentlich j

doch nicht, ach, er mochte einfach diesen Jabury,
diesen Hanswurst, nicht leiden; und da er ihm
das Haus ja förmlich nachgetragen habe, habe er

es halt genommen. Und. so weiter. Ich nickte 1

verständnisvoll und Hess .mir die Wahrheit im

Mosul-Bazar erzählen, bei einigen Gläschen Z:-

tronenwu rzeltee.
Chomels Hassan, der Waffenhändler, der sie

mir erzählte, hatte keinen Grund, mir Märchen
aufzutischen und sagte mir deshalb die Wahrheit-

Hatte dieser Jabury, dieser Christenhund. ,i"

ganzen Hause, in allen Zimmern und Kammern j
und selbst im Oertchen, im Garten, auf dem Dach |
kurz, überall, tote Hunde vergraben lassei Totoa
Hunde, besonders in Mosul, und besonders

_

im 1

Juni, können sehr stark riechen, und das nicht ^

halb so angenehm wie die Blumen im Garten. Fi" |
einen strenggläubigen Mohammedaner war es na-

türlicih ausgeschlossen, dieses Haius zu bewofc

nen, und von Agils Beduinen Hess nicht ein ein-

Es machte mir Spass, dieses Geplänkel zu
verfolgen, um so mehr, als dass es sich ja in
beiden Fällen um meine guten Nachbarn und
Freunde handelte.

Agil liess Jabury schliesslich wissen, dass er
nun noch ein einziges Angebot machen werde,
und dieses wurde durch Mohammed, den Sekretär,
Agils, unterbreitet. Ja,bury, jeder wusste das,
würde ablehnen, und jeder wusste auch, dass
der Spass nun erst richtig losgehen würde.

Wenn arabische Nächte finster sind, so sind
sie wirklich finster. In einer dieser Nächte, es

ziger sich herbei, diese toten, verwesenden -Hunde

auszugraben, denn Hunde sind unrein, und der

Koran verbietet jede Berührung mit ihnen.

Agil jedoch 1st nie verlegen, und deshalb *"'£.
kaufte er das Schloss an die (Engländer, die «
Bagdadbahn bauten. Aber es brauchte ein

Mann wie Jabury, um mit diesen Kadavern fer

tig zu werden, denn er wusste ja, wo sie ver-

graben waren, und die Engländer waren recn

froh, als Jabury dieses verdammte StinkschlÇ
kaufte. Nur — in Mosul konnte Jabury
seines Lebens nie mehr freuen. Ein Glück r -

-ihn, dass .Schaich Agil so früh erschossen wurde -

John Henry Mueller-
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losul, jeder, à einmal dort ws r, muss das
Zugeben — ist sine sckr seltsame Ltsbt. Mosul
ist bie «abgier in Reinkultur, soin Basar, ber
von der Lud ei lob binuntsr ?ur Brücke kübrt,
ist vollgsstosssn mit «swsbrsn, à verboten
sind, mit Patronen, à gsscbmuggslt wurden,
mit «olb, bas geraubt wurde unct mit «ur,'x, der
verkalsobt ist unb mebr ^imt denn «urrv snt-
bàlt. àk dem andern ligrisuksr — und bas
ist gensu dort, wo einst Kinive stand, bas
beute unter Debmbügsln rubt — wsscken bis
ârsksrwsibsr Molle, und -wenn sie bisse ?,u
Lallen packen, kneten sie gan?« Körbe voller
Steins kinein. àsserâem wirb in Mosul jeden
preitsg gebangt und bis lustig ricktet es so sin^
dass bis Moslsuis ikr prsitagsvergnügSQ- nie
missen müssen. «lücklicbsrweise wird bort viel
gemordet, sonst müsste bis lustix xu bsn glsicbsn
Mstbobsn Meilen, ^u bensn Lcksieb ágll sl
Vawsr, bisser mscktigs unb grosse Mann aus
bsn sckwar^sn selten bsr Lebammer-Bsduinen,
jewsilen grellen musste, wenn er etwas errsieben
wollte, bas suk gesetxlicks /trt nicbt ?.u voll-
dringen war.

In jenem Mnbstollgslsbsnen prübjskr unb
Sommer à .làe 1939 besass ick in Mosul em
kleines «aus, was man bort klein nennt: Lecks
Ammer, sin« «alle, die DienstbotenKammern unb
einen Harten. Dieses «aus batte ick von Lckaieb
^.gil al Vawsr, diesem arabiscben «sntleman in
arakiscksr prsckt unb mit MiIlionsnvermögen, au
meiner kreisn Vsrkügung erkalten, weil ieb
Leàíeà eiriiNZ.1 Sineri Aulen Dienst si^veiLen
Konnte. Dieses kleine «aus also stanb von
Lckaieb b.gils Palast nur etwa bunbsrt Meter
entkernt, bass ieb beim Sonnenuntergang jewei-
naeb bsm präebtigen «arten bes Kckaiebs binübsr
spaaierts unb bort in einen bsr Lsgeltuebstüble
sass, bis es bem Kebaleb passte, mit mir sin
wenig su plaudern. Denn »atürlieb waren immer
sine Menge Besucker ba. Slum Beispiel itbu Lalek,
bsr 140 Kilo wog unb m seinem kleinen pinger
mebr Maebt batte, beim ber vom König singe-
sststs «ouvsrneur ber Stadt Mosul, «ber «smib
«l ássuab, bsr Bauunternebmer, bsr am Bisen-
babndsu viele Deute -bssckäktigte unb Unsummen
verbisnts. Ober ba war Lckaieb Lukkuk, ber eng-lisob unb kranàisck konnte unb einen «ecken-
sediebsr batts, «bsr Sobaick Miseban — à bat
Scksick ^gii später bann mit à Masckàn-
plslvls ersâosssri — âàesei' seinvAi'se,
Araber von 1VI L.kar. ber Makkvn aus Serien
nack Mosul sckmuggà unb in seinen Selten
vvAkâN.kîiZ' 142 ^T'Älu^n à» iznin^rvià Menscken ba, unb ick war jeweils» ber

sinÄ-ge Buropäsr in ber «sssllsekakt bisssr sbrsn-
werten arabiscksn «angster.

lütwas weiter ästl-ieb vom Palast bes Sebaick«
stanb bas Lebloss eines ckristlloben Kaukmsnnes.
ln Mosul, muss man namlick wissen, baden à-
bsn nickt« ck sucken unb lange, ebs man in
Palästina ober Polen anking, .luden umzubringen,
verstanden es bis Moslauis, luden aus bem Se-
sckäktslsbsn ksrnckb,alten. Ilnb bis «bristen
wussten, bass man ben mobammsbsniscken rsli-
giössv «smsinsckakten rsieblick spenden musste,
so man auk «in.indk.br. unb vsrnilnktigsn «e-
sebäktsgang IVsrt legte. Dieser ckristliob« Kauk-
mann also, babur^ mit Kamen, war assxriscksr
Abstammung unb ein abgsksimtsr àtobàblep.
Selb besass er baukenweiss, Moral keine unb
Skrupel sckon gar nickt. it.bsr sein Sckloss war
bsbsutsnb sckönsr als ^.gils «àst, ben sin
srmsoisober árobitekt erstellt batts.

Ick konnte nickt umbin su vsrnebmsn, bass
itgig baburz? vsrsebisâene àgebote gemackt
batts — ^tgil wollte bisses scköne Lebloss kau-
ken, benn bsr grosse «arten mit ben «kirsick-,
Manbel-, pistaaisn. unb «irnsnbäumen sagte ibm
mebr 2U, eine vier Meter dobe Mauer sckloss ben
Dark -von ber àssenwelt ab -unb war absolut
kugslsicksr, unb bas ist kür einen aradiscken
Seb-aick bskanntück ssbr wlobtig. ba-bur> jsbock,
bsr scklaue L-.ssznbsr, wick àgil aus, wo er nur
konnte, er verreiste nack «sxrutb, verreiste naeb
Ltambui, nack pckersn, nack Kairo, nack vielen
«rten bes Vorbern Orients. Immer aber sagte
er kökllck unb wie es in Mosul einem gsbulbsten
«bristen g«àmt: Kein, ick weiss nickt, viel!siebt,
nein book, ob Kebaick. Vgil würbe bssbalb nickt
böse, aber man konnte sebsn, bass ibm bie Sacks
mit ber Seit auk bie Ksrvsn geben würbe, unb
woblmeinenibs Deut«, unter lknsn ^tku -Saleb, rie-
ten baburx, bock nickt starrköpkig ?u sà, benn
sebliesslieb bot Vgil ja auck «ine reckt scköne
Summe, was ibm nickt »ckwsr kiel, ba er «slb
einnsbm wie ein Kteueramt.

war im buni unb bie Pistaànbâum« trugen reick-
iiob, -bis Dirnen standen nickt nack, von ben
Manbeln nickt su. neben, unb all à krsmblàbi-
«oben Dlum-sn bukteten verkübreriseb aus babuiFS
«arten, brange» -böse, gemeine Menscken in, à
durz^s «arten, rissen Blumen aus ben Leeten,
vsrgiktetsn ble «olbkisebs im psick, kursum, be-
nabmsn sieb wie Vanbàn ober sonstige Milbe.

babur^ liess neue Blumen p-klansen, neue
pisobs einsàsn unb P-ussangsln legen. Mne
Mocke später brangsn Bäubsr in baburM «aus,
soblepxtsn Silber, ben lìabio, psppicke unb an-
bere Kostbarkeiten -kort — unb seltsamerweise
binkten einige von ^.gils Deuten gerabe um bisse
Seit ssbr, unb man munkelte allerlei von .ladui-zm
pussangeln nismanb aber »prack -laut barübsr,
vsnn ibm sà Debsn lieb war. badurz? bagsgsn
rebels gan-s «kksn von Sslbstscküsssn unb Aeit-
bomben unb bsrartigen Morbinstrumentsn, à er
w seinem «ause installlert bätts. Dies war na-
türlick sin glatter Kckwinbsl, benn in einer ber
näckstsn Käckte würbe erneut eingsbrocksn, à-
burx selbst würbe kast totgssoblagen, unb eins
Menge Möbel würben verstört, unb viel Sckaben
gab's in seinem «aus.

Kck-aieb ügil batte Mitleib mit baburzd er bs-
bausrts sein «ssebiek unb meinte lsbigUck, bass
er wobl gerne eins Bswaebung stellen -würbe,
aber bies sei sigsnt-llck Kacke b-sr poàsi unb so
weiter, unb wenn babukF willens sei, M vsrkau-
ksn, — nun, er bade »ein à-gebot swar bsbeutsnb
rsbuàrt, aber immerbin

babulF verstaub, aber er blieb so Kart à
eben nur ein starrköpfiger itsszuier sein kann,
unb ber Spuk à seinem «ause nabm gans tolle
Pormsn an. «an2 Mosul vsrkolgts nun bisse
^-ngslegenbsit, unb man sckloss kast Metten
ab, wie lange es geben würbe, bis Vgil bas Leblos«
bsÄeben würbe.

i^gil musste noeb viele «eistsr ersinnen, um
baburz? we-ick M. ma-cken, unb es gelang soblioss-
lieb: baburzi liess âgll wissen, bass er auk bss

weitere Bswvbnsn seines Seblosses eigentlick kvi-
nsn Msrt Mckr lege, unb wenn er, Kckaiâ
ágjl... ilgil wollte sebon, nur war bas Leblos«

natürlick in bsn Buk àes Lpukbauses gekom-
men, unb bssbalb rsbuàrts sr sà àgedot
wiebsnum bsbsutsnb. baburz^ kanb jebock, bs«s

ein verlorenes Huge immer nock besser sei benn

Blinbbsit unb vsrkau-kte, «u einem Spottpreis
natürlick. lind damit bätts bisse Kacke ein Dnds
baden können. Ick war besbalb ssbr -erstaunt,
als ick sine Mocks später bas lor Mm neuen
Sckloss itgils verscklosssn kanb unb meinen- Meg
wieder in bsn alten «arten nsbmen musste. Mie
immer bockten bort ble «streuen, umgeben von
bsn Dsibwacksn, -im Kreise im Basen, unb ágil
tbronts körmlick in ibrsr Mitte, was mit seinen
Nvei Metern unb ackt lLentimetern eins Kleinig-
ksit war. >

Kà, bas neue -Leblos« gekisl ibm eigentlick «

dock nickt, aeb, er mockte einkack bissen bsbur^,
àsen «snswurst, nickt leiben; und ba er ibm
das «aus ja körmlick nackgstragsn babe, babs er

es kalt genommen. lind so weiter. Ick nickte l

verständnisvoll -unb liess -mir bie Màrdeit im

Mosul-Basar srMblen, bei einigen «l,
tron-snwiur^sltee.

«bomeis «assan, ber Makkenbänbler, der sie

mir srckklte, batte keinen «runb, mir Märcksn
aukcktiscken unb sagte mir besbalb bis Makrdeit-

«atts dieser àburz^, dieser «bristsnbuM, im j

ganzen «ause, in allen Ammern und Kammern ^

unb selbst im «srtcksn, im «arten, auk dem Dsâ ^

Kurs, überall, tote «unbs vergraben lassen, lots j

«unbs, besonders in Mosul, unb besonders im -

buni, können sebr stark riscken, unb das nickt st

kalb so angsnskm wie bis Blumen im «arten, pul 1

sinsn strenggläubigen Mobammebsner war es na-

Mi-Uä Äiis^esäosLSN, àsSL Hsius su ds^voil'

nsn, unb von .-l-gils Beduinen üess nickt ein à
Lls mackts mir Lpass, dieses «eplänksl 2u

vsrkolgen, um so mckr, als bass es sick ja in
beiden pällsn um meine guten Kackdarn und
prsunbs bandelte.

il-gil liess baburx sobliesslick wissck, bass er
nun noeb ein einziges Angebot macken werbe,
und dieses wurde burck Mobammeb, ben Kekràâr,
-4gU», unterbreitet, ba-durzd jeder wusste bas,
würbe skiebnen, und jeder wusste auck, dass
der Lpass niim erst ricktig losgsben würbe.

Menn aradiscke Kackt« kinster sind, so sind
sie wirklieb kinster. In einer bisssr Käckte, es

Äger sieb bsrbei, diese toten-, verwesende» «rwâe

ausziugrabsn, benn «unbe sind unrein, und del

Koran verbietet jsbs Vsrübrung mit ibnen.

Vgil jedvck ist nie verlegen, und besdalb Mk
kaukte er à Lebloss an à Engländer, die <k

Bagbabbsbn bauten, ^.ber es brauckte sw
Mann wie -laburz^, um mit diesen Kadavern ick

tig su werben, denn er wusste ja. -wo sie

graben waren, und bis «nglänber waren reck
krob, als babuiF dieses verdammte Ltinkscklo
kaukte. Kur — in Mosul konnt« badur? ^
seines Dsbsns nie mckr kreusn. Bin «lück l
-Um, dass -Sckaick ^.gii so krüb ersck«ssn würd« - -

là «sniF Mucker.
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